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lativen Liegenschaftenhandels, mit Ansehung einer
Karenzfrist für die Wiederveräußerung von Immo-
bilien vorsieht (drei Jahre). Dringend wünschbar
wäre auch eine erneute Intervention bei den großen
Versicherungsgesellschaften, sie möchten audi bei
den auf lange Frist gewährten Hypotheken eine Zins-
Senkung gewähren. Die meisten dieser Gesellschaf-
ten waren in den leßten Jahren in der Lage, große
Dividenden auszuschütten, so daß es ihnen möglich
sein sollte, das ihrige zu der allgemein gewünschten
Senkung der Hypothekarzinse und damit der Miet-
zinse beizutragen.

Schul) der heimischen Bauart. Das kantonale
basellandschaftliche Erziehungs-Departement erläßt
einen Appell an die Öffentlichkeit zum besseren Schuß
der bedrohten Dorf- und Städtebilder. Das ganze
Volk wird aufgefordert, die heimische Bauart zu ver-
teidigen. Es zeuge von Mangel an Sachkenntnis
und gutem Geschmack, ja sogar von einer gewissen
Pietätlosigkeit, wenn man alte ehrwürdige Gebäude
durch unpassende Umbauten oder grellen Anstrich
verunstaltete.

Nachtrag zum Artikel in Nr. 36 unseres Blattes
über den Ausbau der Wasserversorgung Inter«
laken. Die dort aufgeführten Unternehmerfirmen
Niggli & Balder befaßten sich in der Hauptsache mit
der Erstellung der großen Reservoirbauten. Die Durch-
führung der schwierigen Spezialarbeiten für das neue
Pumpwerk, insbesondere die Sondierbohrung auf 35,00

Unter dem Namen „Lap" wird nach dem „Pro-
cédés Séailles eine neue Dekorationsplatte herge-
stellt, die sich sowohl für Aufjen- als auch Innenver-
kleidungen eignet. Bereits sind an einigen Orten
Fassaden mit diesem Material ausgeführt (Basel, Ölten,
Solothurn).

Lap ist ein synthetisches Produkt, dem Marmor
vergleichbar. Es ist jedoch ein Kunstprodukt und hat
den Vorteil, daß es in jeder gewünschten Nuancie-
rung und Farbenmischung — auch mit metallischen
Effekten — und mit jedem Dessin angefertigt wer-
den kann. Seine Oberfläche ist spiegelartig kristalli-
siert und bietet je nach der Zusammensetzung die
verschiedenartigsten Farbenspiele und Dessins. Der
Architekt hat es in der Hand, nach eigener Idee und
eigenem Geschmack dekorative Wirkungen heraus-
zubringen. Fassaden sind von größter Solidität und
Wetterfestigkeit. Regenwasser kann nicht eindringen
und zerstören.

Für Innen-Ausbau wird es angewendet für Vor-
hallen, Treppenhaus-Verkleidungen, Treppen- und
Bodenbelag. Die Oberfläche der Platten bleibt stets
glänzend ; denn die spiegelnde Wirkung wird nicht
durch eine äußere Oberflächenbehandlung (wie po-
lieren etc.) erzielt, sondern durch Kristallisierung der
verwendeten Materialien. Der Unterhalt ist sehr ein-
fach. Ganz besonders geeignet erscheinen Lap-Platten
für die dekorative Verkleidung von Vitrinen und
Schaufenster-Fassaden, da Nuancierung und Dessin
jedem Wunsche angepaßt werden können.

Die Platten werden in kleinen und großen Di-
mensionen hergestellt (bis zu 4 m® in einem Stück),
mit einer entsprechenden Dicke von 1—5 cm, mit
glatten und fassonierten Oberflächen. Wegen ihrer
außerordentlichen Mannigfaltigkeit in Farbe, Form,
Dessin und Anwendbarkeit dürfte dieses neue Produkt
sich wohl recht rasch einführen.

(Die Fabrikation für die deutsche Schweiz liegt
in den Händen der Lap A.-G. Käpfnach-Horgen).

Meter Tiefe, die anschließenden Pumpversuche und der
gesamte Ausbau der eigentlichen neuen Grundwasser-
fassung ist durch die Firma: Aktiengesellschaft
Adolf Guggenbühl, Ingenieur(vorm. Guggen-
bühl & Müller) Zürich, durchgeführt worden. Bei
dieser Gelegenheit ist auch erstmals ein Steinzeug-
Filterrohr in Schweizerfabrikat bis auf die ansehnliche
Tiefe von 33,00 m in das Grundwasser hinein ver-
senkt worden.

Autogen-Sdiweifykurs. (Eing.) Der nächste Kurs
der Autogen-Endress A.-G. Horgen für ihre Kunden
und weitern Interessenten wird abgehalten vom 9.

bis 12. Januar 1933. Vorführung verschiedener Appa-
rate. Dissous. Elektrische Lichtbogen-Schweißung.
Donnerstag : Spezialkurs für Schweißen von Alumi-
nium, Kupfer, Messing und Bronze. Weich- und
Hartlöten von verschiedenen Metallen. Verlangen
Sie das Programm.

Literatur.
Gebäude und Gelände für Gymnastik, Spiel

und Sport. Leitfaden für den Bau, die Anlage
und die Einrichtung. Von P. W. Scharroo, (Vor-
sißender des niederländischen Olympischen Komi-
tees) und Jan Wils (Arch. B. N. A.) 273 Seiten
Text mit 171 Abbildungen. Format 18,5x24,5 cm.
Preis in gelbem Ganzleinen Fr. 22.50. Verlag Otto
Baumgärtel, Berlin.

Der körperlichen Volksentwicklung schenken wir
mit Recht von Jahr zu Jahr erhöhte Beachtung. So

wird es allerhöchste Zeit, sich mit den Konstruktionen
und der architektonischen Ausschmückung der Ge-
bäude und Gelände zu beschäftigen, die zur Aus-
Übung von Gymnastik, Spiel und Sport bestimmt
sind. Um nämlich den Sportfreunden jene Bauten
und Anlagen zur Verfügung zu stellen, die sie not-
wendig haben. Hierbei sind im wesentlichen drei

Bedingungen im Auge zu behalten: die sorgfältigen
technischen Einrichtungen, die beschränkten Ausfüh-

rungs- und Betriebskosten und eine ästhetisch ge-
pflegte Ausdrucksform.

Die Literatur über neuzeitliche Sportanlagen ist

bekanntlich sehr dürftig. Der Grund dafür ist haupt-
sächlich darin zu suchen, daß unsere sportlichen Ver-

anstaltungen teils noch sehr jung, andernteils noch

einem stetigen, scharfen Wandel unterworfen sind.

Die Bedürfnisse und Ansichten über die Bauten dieses

Gebietes ändern sich von Lustrum zu Lustrum fast

vollständig. Kaum ist eine Publikation über Sport-
bauten erschienen, so mutet sie uns, verglichen mit

den Anforderungen, bereits wieder veraltet an. So

ging es teilweise auch dem oben genannten Werke.
Immerhin wird man in diesem doch wesentlich mehr

und Besseres finden als beispielsweise in den vom
eidgenössischen Militärdepartement (1931) herausge-
gebenen Normen zur Erstellung und Ausstattung von
Turn-, Spiel-, Sportpläßen und Turnhallen.

Das erste Kapitel behandelt allgemein die örtliche

Lage und den Bedarf der Übungsgelegenheiten.
Das zweite geht dann auf die einzelnen übungs-
räume für Turnen, Fechten, Reiten, Kegeln, Spiele

u. s. f. ein, auf deren Konstruktion, Ausstattung und

Behandlung, wobei man mit sehr interessanten De-

tails bekannt gemacht wird. Die Forderungen an

Ausmaß und Anlage der Spielpläße für Kinder, Schu-

len und Volk werden speziell ausführlich besprochen
Sehr gut behandelt findet man den Abschnitt über

Sportgelände mit den erforderlichen Spielfeld-Maljen
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lstivsn l.is^sn8cksstsnksnclsl8, mit An8st)UNH sinsr
i<srsn?tri8t sûr clis ^/isclsrvsrsuhsrung vor, lmmo-
kilisn vor8iskt (clrsi lskrs). Oringsncl wün8ckksr
wars suck sins srnsuts intervention ksi clsn grolzsn
Vsr8icksrung8gs8sll8llisttsn, sis möcktsn suâi ksi
clsn sus Isngs s^rizs ^swskrtsn klypotkslcsn sir>s ÄN8-
8snlcung gswskrsn. Ois meizisn ciis8sr Os8sll8ckst-
tsn wsrsn ir> clsn lslztsn lskrsn in clsr ksgs, grolzs
Oiviclsnclsn su8!«u8cküttsn, 50 clsh S8 iknsn möolick
8sin 8ollts, cis8 ikrigs ^u clsr sllgsmsin gswün8mtsn
5snlcung clsr kl^potkslcsr^in8s unci clsmit clsr K4ist-
^in5s kàutrsgsn.

5ckuh «ter keîmiIcken Ssusrt. Os8 lcsntonsls
ks8sllsnci8cksstlicks krTiskung8-Ospsrtsmsnt srlslzt
sinsn ^ppsll sn clis Osssntlicklcsit?um Ks88srsn 5ckut;
clsr ksclroktsn Oort- unci Äscltskilcisr. Os8 gsn^s
Vc>!ic wircl susgstorclsrt, clis ksimizcks Lsusrt ^u vsr-
tsiciigsn. ks ?eugs von K4sngsl sn 5scklcsnntni8
uncl gutem Os8ckmscl«, js 80gsr von sinsr gswisssn
?iststlo8iglcsit, wsnn rnsn slts skrwürciigs Osksucls
clurck unps88sncls Omksutsn oclsr grsllsn ^nzirick
vsrun8tsltsts.

^tscktrag »um Artikel in 5llr. ZS un»er«5 SIsttel
über «ten 4u»beu 6er Ws»ervsrî«»rgung Inter-
Isken. Ois clort sutgstükrtsn Ontsrnskmsrtirmsn
kliggli 6- kslclsr kstshtsn 8ick in clsr kisuptsscks mit
clsr ^rzssllung clsr grohsn ks8srvoirksutsn. Oie Ourck-
tükrung clsr zckwisriosn 5ps^islsrksitsn sûr cls8 nsus
?umpwsrlc, in8ks8onclsrs clis5onclisrkokrung sus 35,00

Ontsr clsm KIsmsn „^âp" wircl nsck clsm ,,?ro-
cscls8 Tssillsz sins nsus Oslcorstion8plstts ksrgs-
zsslls, clis 8ick 8owokl sûr ^uhsn- s>8 suck Innsnvsr-
Iclsiclungsn signst. Ksrsit8 8incl sn sinigsn Ortsn
l^S88sclsn mis cliszsm K4stsrisl su8gstükrt (Ks8sl, Oltsn,
^olotkurn).

ksp ist sin 8^ntksti8cks8 ?roclulct, clsm I^Isrmor
vsrglsickksr. K5 izt jsclock sin Kun8tproclulct unci kst
cisn Vortsil, clsh sz in jsclsr gswün8cktsn klusncis-
runo uncl l^srksnmÎ8ckung — suck mit msssllixcksn
kttslctsn — uncl mit jsclsm Ossxin snostsrtigt wsr-
clsn Icsnn. 5sins Oksrslscks kt 8pisgslsrtig icri8ts»i-
zisrs uncl kissss js nsck clsr ^uzsmmsnsslzung clis
vsrzckisclsnsrsigzssn l^srksn8pisls uncl Oszsins. Osr
^rckitslct kss sz in clsr KIsnci, nsck sigsnsr lclss unci
sigsnsm (Oszckmsclc cislcorslivs ^/irlcunosn ksrsuz-
^ukrin^sn. s^s55sclsn zîncl von grösser doliclisst uncl
Wslssrsszsi^lcsis. ksgsnwszzsr Icsnn nicks sinclringsn
uncl ^srzsörsn>

s-ür lnnsn-^u5ksu wircl S8 sngswsnclss lür Vor-
ksllsn, Irsppsnksux-Vsrlclsiclunzsn, Irsppsn- uncl
koclsnkslsg. Ois Oksrslscks clsr s'Issssn klsiks zsssz

glsn^encl? clsnn clis zpisgslncls Wirlcung wircl nickl
âurck sins supers Oksrllscksnkeksncllung ^wis po-
lisrsn à.) saisis, 5oncisrn clurck Kristsllizisrung clsr
vsrwsnclslsn l^lsssrislisn. Osr klnssrksls ist sskr sin-
ssck, Osn^ kszonclsrz gssignss srzcksinsn I.sp-?lssssn
sûr clis clslcorssivs Vsrlclsiclung von Vitrinen uncl
3cksussn5tsr-s-s5ssclsn, cls klusncisrung uncl Oszsin
jsclsm Wunzcks snaspsht wsrclsn Icönnsn>

Ois ?lsttsn wsrosn in lclsinsn uncl grolzsn Oi-
msnzionsn ksrgszsslls ^kis ^u 4 m^ in sinsm 5tücl<),
mit sinsr snkprscksnclsn Oiclcs von 1—5 cm, mit
glsttsn uncl tszzonisrtsn Oksrtlscksn. VVsgsn ikrsr
suhsrorclsntlicksn I^snnigssltiglcsit in s-srks, ^orm,
Oszzin uncl ^nv/snclksrlcsit clurtts cliszsz nsus?roclulct
zick wokl rsckt rssck sintükrsn.

(Ois ^skrilcstion tür clis clsutzcks 3ckwsi^ lisgt
in clsn klsnclsn clsr I.sp ^.-O, Xsptnsck-klorgsn).

K4stsr lists, clis snzcklishsnclsn ?umpvsrzucks unci clsr

zszsmts ^uzksu clsr siosntlicksn nsusn Orunclws55sr-
ls55unz izt clurck clis kirms - ^Icsisngszsllzcksss
^clolt Ouggsnkükl, Ingsn i sur (vorm. Ouy^sn-
kükl 6-I^lüHsr) ^ürick, clurck^stükrt worclsn. ksi
cliszsr Oslsqsnksit ist suck srzsmslz sin Ztsin^sug-
s-ittsrrokr in dckwsi-srsskrilcst kiz sut clis snzsknlicks
lists von 33,00 m in clsz Orunclwszzsr kinsin vsr-
zsnlct v/orclsn,

^utogen-Zck^reihkurl. (kmg.) Osr nsckzts l<ur!
clsr ^utogsn-^nclrs55 /^.-O. kiorgsn sür ikrs Kunclsn
uncl v/sitsrn Intsrs55sntsn wircl skzsksltsn vom
kiz 12. lsnusr 1933. Vortükrung vsrzckisclsnsr ^pps-
rsts. Oi880U5. ^>slctri8cks l.imskogsn-5ckv,sihung.
Oonnsr8tsg: 5ps^isllcur8 tür 5ckv,sihsn von ^lumi-
nium, l^uptsr, ^Is88ing unci öron?s. Wsick- uncl
klsrtlôtsn von vsr8ckisclsnsn s^Istsllsn. Vsrlsngsn
8is cls8 ?rogrsmm.

I.iîersîur.
<-ebsu«te un«t VelSn«te tür S^mnaitik, îpiel

UN«t 5p»rt. ksittscisn tür clsn Lau, clis ^nlsgs
uncl clis kinricktung. Von W. Zcksrroo, (Vor-
8il;snclsr cls8 nisclsrlsncii8cksn Ol>rmpi8cksn Komi-
tss8) uncl lsn ^/i>8 (^rck. ö. kl./^.) 273 5sitsr>

lsxt mit 171 /^kkilclungsn. Normst 13,5x24,5 cm.
?rsi8 in gslksm Osn?Isinsn I^r. 22.50. Vsrlsg Otto
ksumgsrtsi, ösrlin.

Osr lcörpsrlicksn Voilc8sntv,iclclung 8cksnl<sn wir
mit ksckt von lskr ^u lskr srkökts össcktung. 5c>

wircl S8 sllsrköck8ts ?sit, 8ick mit clsn Kon8trul<sionsr>
uncl clsr srckitsl<soni8cksn /^u88ckmüclcung clsr Os-
ksucls uncl Oslsncis ^u ks8cksttigsn, clis ?ur ^U8-

ükung von O^mns8tilc, 5pis> un3 5port Ks8timmt
8incl. Om nsmlick clsn Zporttrsunclsn jsns ösutsr>
uncl ^nlsgsn /:ur Vsrtügung ^u 8tsllsn, clis 8is not-
wsncliz ksksn. klisrksi 8incl im ws8sntlicksn clrsi

ksclingungsn im Auge ?u ksksltsm clis 8orgssltigsr>
tsckni8cksn ^inricktungsn, clis ks8ckrsnlctsn ^U8tük-

rung8- uncl östrisk8lco8lsn uncl eins S8tksti8ck gs-
ptlsgts ^U8clruclc8torm.

Ois l.itsrstur üksr nsu?sitlicks 5portsn!sgsn i8t

kslcsnntlick 8skr clürtti^. Osr Orunci clstür i8t ksupt-
8scklick clsrin ^u 8ucksn, clsl; un8srs 8portlicksn Vsr-

sn8tsltungsn tsi>8 nock 8skr juno, snclsrntsil8 nocli

sinsm 8tstigsn, 8cksrtsn Wsnclsl untsrwortsn 8inci.

Ois ösclürtni88s uncl ^n8icktsn üksr clis ksutsn clis8S!

Oskists8 snclsrn 8ick von l.u8trum -u l.u8trum tZZî

voll8tsnclig. Ksum kt sins s^uklilcstion üksr 5port-
ksutsn sr8ckisnsn, 80 musst 8is un8, vsrglicksn mit

clsn ^ntorclsrungsn, ksrsits wisclsr vsrsltst sn. 5c>

oing S8 tsilwsi8s suck clsm oksn osnsnntsn Wsrlcs.
lmmsrkin wirci msn in clis8sm clocli ws8sntlick mskr
uncl ös88srs8 tinclsn sl8 Ksi8pis>8wsi8s in clsn vom
siclgsnÖ88i8cksn K4ilitsrclspsrssmsnt (1931) Ksrsu8gs-
gsksnsn klormsn -ur ^r8tsllung uncl ^U88tsttung vor,

lurn-, 8pisl-, Zportpls^sn uncl lurnksllsn.
Os8 sr8ts KspitsI ksksnclslt sllgsmsin clis örtliclis

ksgs unci clsn ksclsrt clsr Okung8gslsgsnksitsn
Os8 ^wsits gskt clsnn sut clis sin^slnsn OkungZ-

rsums tür lurnsn, deckten, ksitsn, Xsgsln, 5pisle

u. 8. t. sin, sut clsrsn Kon8trulcsion, ^u88tsttung ur>o

ksksncllung, woksi msn mit sskr intsrs88sntsn Os-

tsil8 kslcsnnt gsmsckt wirci. Ois ^orclsrungsn sr>

^U8msh uncl T^nlsgs clsr 5pislplst;s tür Kinclsr, 5cnu-

lsn uncl Vollc wsrclsn 8ps^isII su8tükrlick ks8procksr>
5skr ^ut ksksnclslt tinclst msn clsn 7^k8cknitt ciks^

5portJslsncls mit clsn srtorclsrlicksn 5pis!sslcl-l^Is?êi
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und den technischen Spielfeld-Ausführungen für Fuf}-
ball, Rugby, Hockey, Korbball, Baseball und Pritsches.
Ein genaues Eingehen erfuhren naturgemäß auch
die Herstellungsarten der Spielpläne für Athletik,
Tennis und Golf, für Pferdesport, Luftfahrt, die Bah-
nen für Rad- und Motorradrennen, die Automobil-
bahnen usw. Hier dürfte in der Tat der wertvollste
Teil des Buches liegen, der auch dauernd seine Gül-
tigkeit bewahren wird. Ein leßtes Kapitel befaßt sich
mit den Schwimmanstalten im Freien und in Hallen,
sowie den Bootshäusern und Yachthäfen. Was man
in dem Buche vermißt, ist der hochbauliche Teil der
Stadien wie Tribünenbauten und die Anlage der Zu-
schauerwälle. In den Anhängen finden sich allerlei
Angaben über die Spißenorganisationen, Bestimmun-
gen über Auszeichnungen, die Rekorde, Vorschriften
für Olympiaden und dergleichen. Wenn das Werk
vielfach im speziellen auf holländische Erfahrungen
und Bedürfnisse gegründet ist, so wird doch die
deutsche überseßung von Dr. F. M. Huebner durchaus
unseren Verhältnissen gerecht. Der heutige Entwer-
fende von Sportplaßanlagen wird nicht darum herum-
kommen, das Buch von Scharroo und Wils zu kon-
sultieren. Rü.

Der Rheinische Schwemmstein und die wichtigsten
anderen Bimsbaustoffe. Eigenschaften und Anwen-
dung mit Abbildungen, Berechnungen, Tabellen
für Entwurf und Baustelle. Von Architekt Dipl. Ing.
Alois Althammer. Kartoniert 16 Seiten. Format
A 4 (21 X 30 cm). Verband Rheinischer Bimsbau-
stoff-Werke E. V. Neuwied am Rhein.

Der Grundstoff Bimskies ist bekanntlich ein vul-
kanisches Auswurfsprodukt der Eifelkrater, das in
seiner Art in Deutschland nur im Koblenz-Neuwieder
Becken, bei uns in der Schweiz überhaupt nicht vor-
kommt. Er gehört zur Gruppe der Trachyttuffe und
ist zufolge seiner 10,000-jährigen Lagerung in wasser-
durchlässiger Schichtung dicht unter der Gelände-
oberfläche praktisch rein von allen wasserlöslichen
Salzen, wodurch Ausblühungen, Absonderungen und
dergleichen, wie sie unreine Grundstoffe bei anderen
Bausteinen oft hervorrufen, ausgeschlossen sind.

Der Rheinische Schwemmstein ist in Deutschland
normiert (DIN 1059). Darnach beträgt sein Raumge-
wicht maximal 0,85 g/cm'; er ist also leichter als
Wasser und ungefähr halb so schwer wie unser Back-
stein. Folgedessen wird er auch in größeren For-
maten hergestellt, normalerweise 25/12/9,5 cm; (dieser
Schwemmstein ist immer noch leichter als ein nor-
maier Backstein). Es gibt aber auch noch größere
Formate, eines z. B. 30/12/14 cm, mit dem bei flach-
seifiger Vermauerung eine Meuerstärke von 30 cm
im Verband erreicht werden soll, oder das hoch-
kantig verlegt, als Binder dienen kann. Das Format
25/12/14 eignet sich zu gleichzeitiger Vermauerung
mit normalen Ziegelsteinen (z. B. bei Backsteinver-
blendung), wobei 2 Backsteinschichten einer Schwemm-
steinschicht entsprechen. Der Schwemmstein besißt
«in sehr hohes Wärmeisolationsvermögen. Nach den
Normen darf die Wärmeleitzahl höchstens 0,16 kg
cal/h m °C betragen. Das heißt der Wärmeschuß ist
3V« mal so groß wie der des Backsteinmauerwerks;
eine 25 cm starke Schwemmsteinwand entspricht in
ihrem Isolationswert einer 65—85 cm starken Ziegel-
steinwand, je nach Art der Fugung. Umgekehrt ist
natürlich seine Druckfestigkeit wesentlich schwächer.

Die vorliegende Veröffentlichung, welche vom
Verband Rheinischer Bimsbaustoff-Werke an die Inter-
sssenten kostenlos abgegeben wird, stellt das Neuste

dar, was über den Bimsbaustoff existiert. Der Leser
findet alles Wissenswerte in Abschnitten hübsch zu-
sammengefaßt: Gewicht, Formate, Druckfestigkeit,
Mörtelbindung, Pußhaftung, Nagelbarkeit, Schwamm-
und Fäulnissicherheit, Porosität, Wärme-Isolierung,
Feuer- und Frostbeständigkeit, auch Feuchtigkeitslei-
tung. Von besonderem Interesse erweisen sich auch
die Angaben über Gewinn an Nußraum, durch die
Verwendung von Schwemmsteinen, Materialbedarf,
Gewichte und Arbeitszeiten für das aufgehende
Mauerwerk, die Tabellen über Abmessungen und
Rauminhalte der verschiedenen Steinformate und das
Mauerwerk aus denselben, Zeit und Lohn, Schichten-
höhe, Fugenmörtel und Verpuß, sowie die Anwen-
dung des Schwemmsteins im Skelettbau. Ein prak-
tisches Diagramm über den Wärmeschuß des
Schwemmsteines im Vergleich zu anderen Mauer-
werksarten verdient besondere Erwähnung, weil es
in origineller Weise die rasche Feststellung des Wärme-
schußes von Schwemmsteinmauerwerk verschiedener
Stärke, der verschiedenen genormten Formate und
der Ausführungsart mit normalen und mit knirschen
Fugen (Preßfugen) im Verhältnis zum üblichen Back-
steinmauerwerk gestattet. — In gleicher Weise wie
für den Schwemmstein erhält der Leser aus der für
die Praxis vorzüglich zusammengestellten Schrift auch
alle Aufschlüsse über die Bimszementdiele, über den
Bimsbeton-Hohlblockstein (eine Art Kammerstein),
über die Deckenhohlkörper aus Bims (in der Art der
Lauper-, Corona-, Pfeifer-, Wörner- oder Phönix-
Decke), sowie über die Steg- und Kassettenplaften,
die bei großen Dacheindeckungen, bei Hallen und
Fabrikgebäuden, ihre Verwendung finden. Der Pro-
jektierende wird sich die Broschüre gerne stets bei
der Hand halten. Rü.

„Le Traducteur", französisch-deutsches Sprach-
lehr- und Unterhaltungsblatt, kann für den Selbst-
Unterricht wie für den Schüler warm empfohlen wer-
den. Die Stoffauswahl und die überseßungen zeugen
von großer Sorgfalt. — Probeheft kostenlos durch
den Verlag des „Traducteur" in La Chaux-de-Fonds
(Schweiz).

O. Meyer & Cäe., Solothurn
Maschinenfabrik für

Francis-

Turbinen
Peitonturbine

Spiralturbine
Hochdruckturbinen

für elektr. Beleuchtungen.

Turbinen-Anlagen ^"geführt
Hegnauer & Co., Aarau. Feitknecht & Co., Twann. Burrus Tabakfabrik,
Boncourt. Tuchfabrik Langendorf. Gerber, Gerberei Langnau. Eiektra,
Ried-Brig. Huber & Cie., Marmorsäge Zofingen.
In folgenden Sägen: Marti, Lyss. Bächtold, Schieitheim. Baumann,
Nethüsli (Toggenburg). Burkhard, Matzendorf. Egger, Lotzwil. Frutiger,
feteffisburg, Graf, Oberkulm, Pfäffli, Obergerlafingen. Räber, Gebr., Leng-
nau (Aargau). Sutter, Ittingen. Steiner, Ettiswil (Luzern). Strub, Läufel-
fingen, 27

In folgenden Mühlen : Christen, Lyss, Aeby, Kirchberg, Fischer, Buttis-
holz. Frey, Oberendingen. Haab, Wädenswil. Lanzrein, Oberdiessbach.
Leibundgut, Langnau i. E. Sallin, Villars St. Pierre. Sommer, Oberburg.
Schneider, Bätterkinden Schenk, Mett. b. Biel, u. v. a. m.
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unci clsn technischen 5pisitsici-^uztührungen tür Hut;-
hsii, kugh^,, hiocics^, Xorhhsii, kszelssii unci t'ritzchsz.
^in gsnsuez Eingehen srtuhren nsturgsmsk; such
clis HIsrztsiiungzsrtsn clsr 5pieipistzs tür ^thistiic,
Isnniz unci (Doit, kür ?tsrciszport, hutttshrt, ciis ösh-
non à i?sci- uncl tvlotorrscirsnnsn, clis /^utomohii-
hshnsn uzw. hiisr clürtts in clsr Ist clsr wsrtvoiizts
Isii clsz kuchsz liegen, clsr such cisusrnci seine (Düi-
tigicsit hsvrshren wirci. ^in lentes Xspitsi hetsht zich
mit clsn Hchwimmsnztsltsn im hreisn unci in hisiisn,
zowis cisn öootzhsuzsrn unci Vschthsten. VVss msn
in ciem Luchs vsrmiizt, ist cier hochhsuiichs Isii clsr
5tsc!isn wie IrihünsnLsuten uncl ciis ^nisgs clsr ^u-
zchsusrwsiis. in cisn ^nhsngsn tinclsn sich siisrisi
^ngstzsn ützsr ciis ^pitzsnorgsnizstionSn, Lsztimmun-
gen ühsr /^uz^sichnungsn, ciis Xsicorcls, Vorschrittsn
tür Oi^mpiscisn uncl cisrgisichsn. Wenn clss Wsric
visitsch im speciellen sus hoiisnciizchs Lrtshrungsn
unci Lsclürtnizzs gegrüncist izt, so v/irci 6och ciis
clsutschs DLersstzung von Dr. h. 1^1. hiuehner ciurchsüs
unzersn Vsrhsitnizzsn gerecht. Der heutige Lntivsr-
tsncis von 5portpistzsnisgen v/irci nicht cisrum herum-
Icommsn, ciss Luch von 5chsrroo unci Wiiz cu ><on-

zuitieren. i?ü.

ver ltkoinkcke Zckvommiîein unci 6is wichtigsten
snclersn LimzLsustotte. Ligsnzchsttsn unci ^nwsn-
clung mit ^LLiiciungsn, Lsrschnungsn, IsLsiisn
tür Lntwurt unci Lsuztsiis. Von Architekt Dipi. ing.
/^ioiz Alttismmsr. Xsrtoniert 16 Zeiten. Normst
A 4 (21 X 30 cm). VerLsnci khsinischsr LimsLsu-
ztott-VVsrics L. V. HIsuwiscl sm khsin.

Der (Druncistott Limsiciez izt Lsicsnntiich sin vul-
icsnizchss /^uswurtzprocluict cier LitsIIcrster, clss in
zsinsr ^rt in Dsutzchisn6 nur im XoLisnc-HIsuwiecisr
öscicsn, tzsi unz in cls,- 5ctiwsi^ ützs^supt nictit vc»--
!<ommt. gstiöl't ^ur (Trupps cisc Irscli^ttutts uncl
izt 2uto>gs zsinsi- Iv.llcttZ-jstii'igsn l.sgs^ung in wszzsi'-
clumtilszzigsf 5ctiictitung ciictit untsi- ctss (5slsncts-
otzei'tlàctiS pm!<tizcti rein von süsn wszzsrlozliclisn
5s!^sn, v/oclurcti ^uztzlütiungon, ^tzzonclS^ungsn unci
cisi'giSictiSn, wie zis uni'sins Orunciztotts i?si sncisrsn
ösuztsinsn ott tisi'voi'i'utsn, suzgszc^iiozzsn zinci.

Dsr I?tisinizciis ^ctiwsmmztsin izt in Dsutzctilsnci
normiert (OiXI 1059). Osrnscii ketrsgt zein ksumgs-
v^iciit msximsl O.35 g/cm^ er izt sizo Isictitsr siz
^/Vszzer unci ungststir iisiis zo zciivrsr vrie unzsr ksc><-

Ztein. t-oigsciszzsn vrirci er sucii in größeren t-or-
rnstsn iisrgsztsiit, normsierwsizs 25/12/9,5 cm? (ciiezsr
5ct>v/smmztsin izt immer nocii isictitsr siz sin nor-
msisr öscicztsin). ^z giizt stzsr sucti nocti größere
i^ormste, sinsz ö. 30/12/14 cm, mit cism tzsi tiscti-
Zeitiger Vermsusrung eins I^1susrztsri<e von 30 cm
im Vsrtzsnci srrsiciit wsrcisn zoii, ocisr cisz liocti-
><sntig verlegt, siz kincier ciisnsn ><snn. Osz Normst
75/12/14 eignet zicti ?u gleicti^sitigsr Vsrmsusrung
mit normsisn üisgsizteinen (^. ö. tzsi Lsc^ztsinver-
kisnciung), wotzsi 2 kscl<ztsinzctiictiten einer 5ct>wsmm-
àinzctiiâit entsprectisn. Der Zclixvsmmztsin lzezitzt
ein 8stir tiotiez Wsrmsizoistionzvsrmögen. t^scti clsn
Normen cisrt ciis Wsrmslsit^stil tiöctiztsnz 0,16 I<g

csi/ti m tzetrsgen. l)sz tisikzt clsr Wärmszcliuh izt
msl zo grotz wie clsr clsz LscI<ztEinmsuerwerl<Z!

eins 25 cm ztsrlcs Zctiwsmmzteinwsncl sntzpriclit in
i^sm lzolstionzwert einer 65—35 cm ztsrlcsn Siegel-
^sinwsncl, )s nscti /^rt clsr k^ugung. l^mgslcetirt izt
nstürlicti zsins Oruclcteztiglcsit wszentlicti zcliv/sctisr.

Die vorliegencls Vsröttsntlicliung, v/slct>s vom
Verksncl ktisinizctisr kimztzsuztott-Wsrl<E en ciis Inter-
ezzentsn ><oztsnloz skgsgstzen wircl, ztellt clsz l^euzte

clsr, wsz ülssr clsn öimztzsuztott sxiztiert. Der l.szsr
tinclst sllez VVizzsnzwerts in /^tzzctinittsn tiützzcti ?u-
zsmmengetslzt: (Dsv/ictit, f-ormsts, Drucl<tsztigl<eit,
tvtörtsllsinclung, ?utztisttung, XIsgsllzsrI<sit, Zclivvsmm-
uncl l^sulnizzictiertisit, t'orozttst, Wsrme-lzolisrung,
Issuer- unci l-rozttzsztsnciiglceit, sucli f-suctitiglcsitzlsi-
tung. Von lsszoncisrem lntsrszzs srweizsn zicti sucii
ciis ^ngsissn ülser (Gewinn sn I^utzrsum, clurcti ciis
Vsrv/snciung von ^ctiwsmmzteinSn, I^Istsrisitzecisrs,
Sswiclits uncl ^rtzsitz^sitsn tür cisz sutgsiiencis
t^isuerwsrlc, clis Islssiisn ützsr /^ismszzungsn unci
ksumintislts clsr vsrzctiiecisnsn 5tsintormsts unci clsz
t^Isuerweric suz clsnzsiizen, ^sit unci i.otin, 5ciiictitsn-
tiölis, I^ugsnmörtsI unci Verput;, zowie ciis Anwsn-
ciung clsz Zctiwsmmztsinz im ^icsietttzsu. ^in grsi<-
tizciisz Disgrsmm üissr clsn Wsrmszctiut; clsz
Hctiwemmzteinsz im Vsrgisicti ^u snclsrsn issuer-
>^srl<zsrtsn vsrciient tzszonclers ^rv/stinung, weil sz
in origineller Wsizs ciis rszctis I-eztztsilung clsz Wsrme-
zctiutzez von 5ctiwemmztsinmsusrwsri« vsrzciiiscisnsr
5tsri<S, clsr vsrzctiiscisnsn genormten t-ormsts uncl
clsr ^uztütirungzsrt mit normsien unci mit Imirzciisn
t-ugen (?rslztugsn) im Vsrksitniz ^um üiziictisn öscic-
ztsinmsusrwsric gsztsttst. — in gisictisr Wsizs wie
tür clsn Zciiwsmmztsin ertisit clsr i.szsr suz cisr tür
clis tVsxiz vor^ügiicii ^uzsmmsngsztsiitsn 5cliritt sucii
siis ^utzctiiüzzs ützer ciis öimzismsntciisls, üissr clsn
öimztzston-ttotiitzioclcztsin (eins /Vt Xsmmerztsin),
ützer ciis Dsclcsntioiiilcörgsr suz öimz (in clsr /^rt clsr
I_super-, Lorons-, i^tsitsr-, Wörner- ocisr t^iiönix-
Dsci<s), sowie üissr ciis 5tsg- uncl Xszzsttsngisttsn,
clis Issi großen Dsciisincisclcungsn, tzsi l-tsiisn uncl
t-stzril<ge^suclsn, itire Vsrwenciung tinclsn. Der i^ro-
jsictisrsncls vrirci zicti ciis krozckürs gerne ztstz issi
clsr t-isnci tisitsn. l^ü.

„I.S Irscluckeur", trsn^özizcti-cisutzcinsz 5prscii-
istir- uncl Dntsrtisitungzizistt, Icsnn tür clsn ^sitzzt-
unterricht wie tür clsn ^ctiüisr wsrm smptotiisn wer-
clsn. Die Ztottsuzwstii un6 ciis Dtzsrzst^ungsn Zeugen
von grotzsr Zorgtsit. — ^rotzstistt Icoztsnioz clurcti
clsn Verisg 6ez „Irsciuctsur" in l.s Ltisux-cls-honclz
(5ctiwsi^).

V. à Lie., Zolotkui-n
Mssvkinenisdnil« küi^
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8piràl-bine
lioeklll'Ulilitupbinkn

tür slektr. Seleuoktungen.
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SexnAUsr â Lo., àsrsu. ?eitlclieckt â Lo., IV-snn, kurrus ^sdskkbrik,
kon cou it. 1'uckiadnX Lanxenllork. (Zerber, tZerberei I-unznuu. Llektrs,
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ln kol^en^en 8ä^en: klarti, I^vss. Läcktolä, Lckleitkeim. Vaumann.
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nsu sàigsu!. Lutter, Ittinxen. Steiner, Ktti8vil <Lu?ern>. Ltrud, t.!lu!e>-
finden, 2?

In toluenUen IVIülilen î Ldristen, Lvss, âedv, Kirctlberx, Oiselier, kuttiz-
dol2, rrex, vberenciingen. ltasb, iVâctensvil. Lnurrein, 0beräiessdacIi.
Leibuncixut, Lsngnsu i. L. Lsilin, Villsrs Lt. Pierre. Sommer, Lbcrdurx.
ScUneiiier, LiitteririnUen Lckenk, titett. d. Kiel, u. v. ». m.


	Literatur

